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„Ich werde mich auf jeden Fall als Gewinner fühlen“
Bundestagswahl 2013: Alexander Deicke (FDP) besucht mit Generalsekretär Patrick Döring die Firma Jung Bonbonfabrik in Kleinglattbach

Wie gestalten die Kandidaten im Wahl-
kreis Ludwigsburg ihren Wahlkampf
für die Bundestagswahl am 22. Septem-
ber? Die VKZ besucht jeweils eine Ver-
anstaltung. Gestern gastierte der Gene-
ralsekretär der FDP, Patrick Döring, ge-
meinsam mit dem FDP-Kandidaten Ale-
xander Deicke bei der Firma Jung Bon-
bonfabrik GmbH in Kleinglattbach.

Von Stefan Friedrich

KLEINGLATTBACH. So ein Termin mitten im
Herzen der Bonbonfabrik, kombiniert mit
einem anschließenden Besuch im Bonbon-
museum, das scheint zu Deicke zu passen:
Jung ist nicht nur ein solides und gut aufge-
stelltes mittelständisches Unternehmen,
das sich, so Geschäftsführer Stefan Kühl-

geworden, bemerkte Döring im Hinblick
darauf, dass der baden-württembergische
Verkehrsminister Winfried Hermann seinen
Mitarbeitern nun sogar das warme Wasser
abdrehen lassen will. Die FDP dagegen
wolle „keine reine Dagegenpolitik“ ma-
chen, sondern Leistung unterstützen.

Auch deshalb fühlt sich Deicke in dieser
Partei wohl, kämpft für die liberalen Über-
zeugungen, sagt er im Gespräch mit der
VKZ. Bevor er sich parteipolitisch enga-
giert hat, erzählt er, habe er genau sondiert,
wo er mit seinen Überzeugungen und mit
seiner Lebenseinstellung am besten aufge-
hoben ist. „Das war nicht schwarz, das war
nicht rot“; es war die FDP, die ihm eine gute
politische Basis bot, und die ihm im Wahl-
kampf indirekt einen weiteren Vorteil bie-
tet. Der Druck, so Deicke, sei bei ihm viel
geringer als bei den Mitbewerbern der CDU
und der SPD. Für die Familie bleibe bei al-
len beruflichen und politischen Terminen
Zeit. Auch das sei ihm wichtig.

auch gestern Nachmittag in Kleinglattbach
getan hat, als er im Rahmen des Besuchs der
Bonbonfabrik Jung für Fragen interessier-
ter Bürger zur Verfügung stand.

Ihm zur Seite stand ein prominenter Ver-
treter der FDP-Fraktion. Generalsekretär
Patrick Döring war gekommen und setzte
im Rahmen des Besuchs die politischen Ak-
zente, wenn er über eine günstige Aus-
gangslage für die Fortsetzung der schwarz-
gelben Koalition sprach oder Rainer Brü-
derle für dessen Abschneiden beim Triell
am Montagabend in der ARD lobte. Ange-
sichts rot-rot-grüner Überlegungen sei jetzt
klar, wohin die Reise geht, zeigte sich Dö-
ring angriffslustig. „Wir werden die Libe-
ralitas verteidigen“; man werde auf den
„gesunden Menschenverstand“ der Bürger
vertrauen, für Toleranz und ein offenes Mit-
einander kämpfen, aber gegen eine staatli-
che Verordnung, wie sie die Grünen mit
dem Veggie-Day gefordert haben. Über-
haupt seien die Grünen die „neuen Spießer“

terweise „nicht eine reine Ansammlung an
Berufspolitikern“ sein, sondern aus Politi-
kern mit einem eigenen Beruf bestehen, die
sich politisch einbringen wollen, die ein
Spiegel der Gesellschaft abbilden. Politi-
ker, so wie er sie versteht. Das macht ein
stückweit frei, denn: Egal, wie die Bundes-
tagswahl ausgeht: „Ich werde mich nach
dem zurückliegenden Wahlkampf auf jeden
Fall als Gewinner fühlen“, erzählt Deicke
im VKZ-Gespräch. Entweder werde er am
Abend des 22. September in den Bundestag
gewählt sein oder er werde seinen Beruf
weiter ausüben und dabei auf viele interes-
sante Erfahrungen und Begegnungen mit
Menschen zurückblicken können. Bis zum
Wahltag am 22. September wird er bei di-
versen Veranstaltungen um die Stimme für
die FDP, für seine Person werben. Etwa am
kommenden Samstag zur Eröffnung des
Vaihinger Straßenfests – kurzfristig ange-
kündigt hat sich hier übrigens auch Bun-
desminister Dirk Niebel – und wie er es

brey, auf die Qualitätsführerschaft konzen-
triert. So ein Besuch in der Heimat der Bon-
bons macht auch Spaß mitten im Wahl-
kampf. Ohnehin lernt Deicke, wie er sagt,
gerne neue Unternehmen und ihre Produk-
tionsmethoden kennen, versucht dabei auch
für sich selbst neue Erkenntnisse zu gewin-
nen. Auch weil er sich als ein im positiven
Sinne des Wortes „Querkopf“ sieht, der
„gerne auch mal grenzübergreifend denkt
und dabei keine Scheu hat, sich mit ganz
unterschiedlichen Branchen und deren Ge-
gebenheiten zu befassen“. Auch wenn der
junge Familienvater seine Wurzeln als
Rechtsanwalt eigentlich im Bereich des
Banken- und Kapitalmarktrechts hat, hat
er doch auch für große Unternehmen, wie
die Gesellschaft für Konsumforschung, den
Axel-Springer-Konzern oder die Deutsche
Börse gearbeitet, wo er vielfältige Projekte
aus den Bereichen Recht und Betriebswirt-
schaft betreut.

Der Bundestag sollte für ihn konsequen-

Jung-Geschäftsführer Stefan Kühlbrey (von links) weiht Patrick Döring und Alexander Deicke in die
Geheimnisse des Bonbonmuseums in Kleinglattbach ein. Fotos: Friedrich

Besuch im Bonbonmuseum. Unser Bild zeigt von links: Helga Eberle (Ortsvorsteherin Aurich), Kandidat Alexander Deicke, Generalsekretär Patrick Dö-
ring, Stefan Kühlbrey (Jung-Geschäftsführer), Bürgermeister Klaus Reitze sowie Dagmar Holzberg und Roland Zitzmann vom FDP-Ortsverein.
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Die neue Sammelaktion:
Unsere Wunderwelt!
Pro 10 € Einkaufswert 5 Sammelsticker GRATIS!
Bis 05.10.2013, solange der Vorrat reicht.
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